
Gemeinsame Empfehlung des Bundesministers für Verkehr, Matthias Wissmann, des 
Regierenden Bürgermeisters von Berlin, Eberhard Diepgen und des Ministerpräsidenten 
des Landes Brandenburg, Manfred Stolpe zum Flughafenkonzept Berlin/Brandenburg.  
 
Das Land Brandenburg, das Land Berlin und die Bundesrepublik Deutschland, vertreten durch 
das Bundesministerium für Verkehr, sind Gesellschafter der Berlin Brandenburg Flughafenhol-
ding GmbH. Im Konsortialvertrag von 1991 haben diese Gesellschafter die Konzentration des 
Flugbetriebes auf einen Standort als Ziel vorgegeben. Der Gesellschafter Brandenburg hält hier-
für den Standort Sperenberg für besonders geeignet. Für den heute erkennbaren Bedarf und un-
ter Berücksichtigung der Möglichkeiten der BBF haben sich die Gesellschafter nach umfangrei-
chen Abstimmungsgesprächen darauf verständigt, den Standort Schönefeld über das Integrati-
onskonzept als Single-Standort zu entwickeln. 
 

Konsensbeschluß 
Die Gesellschafter der BBF beschließen einstimmig folgendes Konzept für das Unternehmen BBF 
und den Ausbau der Flughafenkapazitäten für die Region Berlin/Brandenburg: 

1. Unternehmenskonzept. Die Gesellschafter geben ein schlüssiges Unternehmenskonzept vor, 
das die Geschäftsführung in Zusammenarbeit mit den Gremien des Unternehmens umsetzt. 
Das Konzept betrifft unter anderem 

- Finanzen, Sanierung und Optimierung der Struktur, 
- Organisation, Personal, Führung, Verhältnis BBF zu den Tochtergesellschaften BFG 

und FBS, 
- Standortkonzept, mittel- und langfristige Konzeption einschließlich Baufeld-Ost, 
- Rahmenbedingungen der Privatisierung, Form und Ablauf. 

2. Privatisierung. Von den Gesellschaftern der BBF wird die Privatisierung der BBF vorbereitet. 
Hierzu ist das Konzept für die Privatisierung zu entwickeln. Das betrifft insbesondere 

- Voraussetzungen und Optionen der Privatisierung, 
- Zeitplan und Ablauf der Privatisierung. 

3. Qualifizierte Ertüchtigung von Schönefeld als Single-Standort unter Beteiligung privater In-
vestoren. Angepaßt an die allgemeine wirtschaftliche Entwicklung, unter Berücksichtigung 
der Haushaltslage der Gesellschafter und nach Prüfung  aller für und gegen die Standorte 
Schönefeld und Sperenberg sprechenden Argumente entscheiden sich die Gesellschafter für 
die Entwicklung des Standortes Schönefeld als Single-Standort unter Nutzung der vorhan-
denen Flughafeneinrichtungen (Integrations-Konzept) und geben der BBF damit die Basis 
einer wirtschaftlichen Entwicklung. 

4. (...) 
5. Schließung innerstädtischer Flughäfen. Keiner der gegenwärtigen und künftigen Gesellschaf-

ter der BBF beabsichtigt, einen der vorhandenen Standorte Tempelhof oder Tegel als Flug-
hafen weiter zu betreiben. Dieses wird eine der Vorgaben bei der Privatisierung sein. Die 
Gesellschafter gehen davon aus, daß die bestehenden innerstädtischen Verkehrsflughäfen 
wie folgt geschlossen werden: 

- Schließung von Tempelhof. Nach Vorliegen der gerichtlich überprüften und rechts-
kräftigen Planfeststellung für den Single-Standort Schönefeld wird der Verkehrsflug-
hafen Tempelhof geschlossen. 

- Schließung von Tegel. Der Verkehrsflughafen Tegel wird spätestens mit Inbetrieb-
nahme der neuen Start- und Landebahn am Standort Schönefeld geschlossen. 

6.  (...) 
 

7.  Privatisierungs-Management. Für die vorgesehene Privatisierung wird von den Gesellschaf-
tern Voraussetzungen für die Privatisierung der BBF und die Realisierung des Single-
Standortes Schönefeld. Die Federführung für diese Phase liegt bei dem hierfür zu schaffen-
den eine Privatisierungs-Lenkungsgruppe eingerichtet. Die Gesellschafter der BBF schaffen  
somit die Lenkungsausschuß. 

 
Der vollständige Text kann nachgelesen werden unter: 
 
http://www.parlament-berlin.de:8080/starweb/adis/citat/VT/13/DruckSachen/d0624.pdf  
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